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Wir Freien Wähler sehen Leben, 
Wohnen und Arbeiten im Landkreis 
Fürstenfeldbruck vor neuen Heraus-
forderungen. Der demografische 
Wandel, die Betreuung und Bildung 
unserer Kinder, eine familienfreund-
liche Infrastruktur, die Verminde-
rung der Umweltbelastungen als 
Folge des Klimawandels, regenera-
tive Energieerzeugung und deren 
effiziente Nutzung, die Bändigung 
des Individualverkehrs zugunsten 
des öffentlichen Angebots bestim-
men die politischen Rahmenbedin-
gungen. Dabei muss der Landkreis 
sich in die Region München dyna-
misch einbringen und dort gleich-
zeitig seine eigene, unverwechsel-
bare Rolle finden und stärken. 

Bildung, Jugend, Schule
Bildung ist das politische Thema 
Nummer eins im Landkreis. Dem 
gesellschaftlichen Bedarf an Kin-
derbetreuung ist durch den Land-
kreis Rechnung zu tragen. Ganz-
tages betreu ung an den Landkreis-
schulen soll organisatorisch und 
räumlich ermöglicht werden. 
Am Herzen liegt uns die präventive 
Jugendhilfe. Sie ist finanziell und 
personell zu stärken. Die Freien 
Wähler fordern zudem einen wei-
teren Realschulstandort zur Opti-
mierung der Bildungssituation. 
 Gezielte Kontaktarbeit des Land-
kreises zwischen Unternehmen und 
Schulen innerhalb eines Projektes 

www.fw-ffb.de

Dynamische Leitlinien zeigen 
 Kompetenz und Gestaltungswillen
Damit unser Landkreis 
wieder vorne mitmischt

„Ausbildungsoffensive“ kann die 
Arbeitsplatzsuche von Schulabgän-
gern wesentlich erleichtern.

Demografischer Wandel, 
Soziales
Der Anteil unserer älteren Mitbür-
ger nimmt durch medizinische 
Fortschritte einerseits und zuwenig 
Kinder andererseits stetig zu. Von 
diesem Wandel sind Generationen-, 
Bildungs-, Integrations-, Wirt-
schafts-, Wohnungs- und Infra-
strukturpolitik besonders betrof-
fen. Er stellt uns vor neue Heraus-
forderungen und muss deshalb bei 
Entscheidungen unbedingt berück-
sichtigt werden. 
Die Bekämpfung der Armut, vor 
allem der Kinderarmut muss einen 
besonderen Rang in der Landkreis-
politik einnehmen. Den Migranten-
familien sind verstärkt Förderange-
bote zur Integration  anzubieten. 
Die sprachliche Frühförderung der 
Kinder ist zu verbessern.

Finanzen und Wirtschaft
Wir Freien Wähler treten für eine 
Begrenzung  der Verschuldung im 
Landkreis ein. Bei der Kreisumlage 
müssen die Belange des Land-
kreises und der Gemeinden verant-
wortungsvoller abgewogen werden. 
Der Landkreis muss mehr Impulse 
geben und die Gemeinden stärker 
bei der Ansiedlung von Gewerbe 
und Zukunftsbranchen unterstüt-
zen. Damit wird die Finanzkraft der 
Gemeinden erhöht und so der Land-

kreis finanziell gestärkt. Mittel-
stand und Handwerk sind zu för-
dern. Zur Bewältigung der künf-
tigen  Probleme wie Konjunktur-
schwankungen, Klimawandel und 
Energieverknappung müssen Rück-
lagen  gebildet werden. Der Land-
kreis hinkt in seiner Entwicklung 
den anderen Umlandregionen um 
München hinterher. Unsere Poten-
ziale in Brucker Landkreis werden 
zuwenig genutzt. Wir sind der Auf-
fassung, dass wir uns an überregio-
nalen Wirtschaftsprojekten wie der 
„Metropolregion München“ aktiv 
beteiligen müssen. Eine gute Wirt-
schaftspolitik ist das Fundament 
jeder erfolgreichen Sozialpolitik.

Verkehr und Mobilität
Die Taktverdichtung der S-Bahn 
und ihre bessere Anbindung an die 
Regionalzüge machen den öffent-
lichen Nahverkehr für Umsteiger 
vom Auto zur Bahn attraktiver. 
Wohnen und Arbeiten muss näher 
zueinander gebracht werden, um 
die Pendlerströme zu reduzieren. 
Die Fahrpläne müssen auch der 
Ganztagesschule und dem G8 an-
gepasst werden. Der Landkreis 
muss seine Verantwortung bei 
überörtlichen Straßenprojekten 
wahrnehmen. Er muss Initiative 
und Schubkraft entwickeln. Diese 
sind beispielsweise bei der Ver-
lagerung der B2 aus der Großen 
Kreisstadt Fürstenfeldbruck auf die 
Deichenstegtrasse gefordert. 

Klimaschutz, Umwelt und 
Natur
Geothermie, Blockheizkraftwerke 
und erneuerbare Energien sind be-
sonders zu fördern. Dies kann un-
ter dem Dach von Ziel 21 sinnvoll 
koordiniert werden. 



Das Ampermoos soll endlich als 
Hochwasserrückhaltebecken ge-
nutzt werden. Fläche ist eine end-
liche Ressource. Deshalb treten wir 
 Freien Wähler dafür ein, dass keine 
Konkurrenz der Gemeinden unter-
einander beim Flächenverbrauch 
stattfindet. Vielmehr wollen wir 
ein gemeinde- und landkreisüber-
greifendes Konzept zum Flächen-
verbrauch (Flächenressourcen-
Manage ment).

Vernetzt denken – 
gerad linig handeln
Jedes Thema der Komunalpolitik ist 
mit anderen Themen verknüpft. Wir 
Freien Wähler setzen uns für bür-
gernahe Sachpolitik und umfang-
reichen Bürokratie-Abbau ein. Wir 
wollen Leben und Arbeiten wieder 
zueinander bringen und die Wirt-
schaftskraft heben. Dies bildet den 
Rahmen für eine aktive, soziale, 
kulturelle, kreative, die Generati-
onen zusammenführende Bildungs-
gesellschaft. Sie macht uns fit für 
eine friedliche Zukunft in der glo-
balisierten Welt. 

Unsere Leitlinien für die Wahl-
periode 2008 bis 2014 bilden 
 wichtige Grundwerte der Freien 
Wähler im Landkreis Fürstenfeld-
bruck ab. Unser Landratskandidat 
Georg Stockinger und mit ihm  alle 
Kreistagskandidaten ver sprechen 
dynamischen und  kom petenten 
Einsatz für unseren  Landkreis.

Seit meiner Geburt lebe ich im Landkreis Fürstenfeldbruck. 
Auch mein Arbeitsplatz ist hier. Als Unternehmer ist es für 
mich wichtig, über den Tellerrand hinauszuschauen, um 
Heraus forderungen frühzeitig zu erkennen und handeln zu 
können. Dabei macht es Spaß, unkonventionelle Lösungen 
zu finden und diese umzusetzen. Entscheidungen bringen uns 
in Bewegung und ermöglichen über das verantwortungsvolle 
Miteinander mit meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unseren geschäftlichen Erfolg.

Das, was in meinem Unternehmen funktioniert, ist mein 
 Leitgedanke für die Kandidatur als Landrat: Bewegung und 
Erfolg für das Unternehmen Landkreis.

Kreativität und zukunftsorientiertes, bisweilen auch unkon-
ventionelles Denken gepaart mit Entscheidungsfreude und 
dem Blick für die Ökologie schaffen die Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Wirtschaft im Landkreis. Wirtschaftlicher 
 Erfolg ermöglicht dem Unternehmer seine soziale Verantwor-
tung zu leben: Arbeit zu geben.

Diese Politik will ich zusammen mit Ihnen gestalten. 

Ihr Votum für mich ist die Aufforderung, den Worten Taten 
folgen zu lassen.

Was bringt einen Unternehmer dazu, 
Landratskandidat zu werden?

Ihr Landratskandidat
Liste 4, Freie Wähler

Georg 
Stockinger

47 Jahre
verheiratet

2 Kinder

Impressum und V.i.S.d.P.:
Kreisvorstand der Freien Wähler 
Kreisverband Fürstenfeldbruck
Vorsitzender: Michael Leonbacher, Eschenrieder 
Straße 72a, 82194 Gröbenzell
Stellvertreter: Johann Thurner, Mammendorf
Stellvertreter: Dr. Michael Schanderl, Emmering
Geschäftsführer: Hans Friedl, Alling
Kassier: Josef Heckl, Mammendorf
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Freie Wähler – dynamisch un

Georg Stockinger (47)
Landratskandidat
Selbst. Unternehmer, Emmering
verheiratet, 2 Kinder

1

Michael Leonbacher (46)
Bürgermeisterkandidat
Amtmann im Notardienst
Gröbenzell

2

Ewald Zachmann (62)
Rechtsanwalt, stellv. Landrat, 
Gemeinderatsmitglied, 
Olching

3

Heike Lotterschmid (67)
Dolmetscherin, 
2. Bürgermeisterin, Kreisrätin, 
Olching

4

Johann Thurner (5
Dipl.-Ingenieur (FH),
1. Bürgermeister, Kr
 Mammendorf

5

Peter Knoll (44)
Bürgermeisterkandidat
Redakteur, 
Neu-Esting, Olching

18

Josef Huber (70)
Busfahrer, 
Stadtratsmitglied, 
Germering

19

Michael Jaumann (43)
Holzbildhauer, 
Gemeinderatsmitglied, 
Gröbenzell

20

Franz Neuhierl (65)
Rechtsanwalt, 
3. Bürgermeister, 
Fürstenfeldbruck

21

Peter Karsch (68)
Oberstleutnant a.D., 
Eichenau

36

Franz Hermansdorfer (58)
Maler- und Lackierermeister, 
Germering

37

Maria Hacker-Hausmanns 
(59), Juristin, 
Germering

38

Wolfgang Bleifuß (60)
Polizeibeamter a.D., 
Gemeinderatsmitglied, 
Puchheim

39

Johann Aichner (5
Dipl.-Finanzwirt (FH)
Puchheim

40

Florian Landgraf (23)
Student, 
Maisach

55

Helga Rüdiger (59)
Steuerangestellte, 
Fürstenfeldbruck

56

Helene Sajons (61)
Sprachtrainerin, 
Gemeinderatsmitglied, 
Esting, Olching

57

Beate Schamberger (58)
Hausfrau, 
Gemeinderatsmitglied, 
Kottgeisering

58

Franz 
Dipl.-I
Verme
Olchin

59



nd kompetent für unseren Land

57)
, 
reisrat, 

Dr. Michael Schanderl (44)
1. Bürgermeister, Dipl.-Ing. agr. 
verheiratet, 3 Kinder
Emmering

6

Gabriele Fröhlich (50)
Oberbürgermeisterkandidatin
Dipl.-Ingenieurin (FH) Archit., 
Fürstenfeldbruck/Puch

7

Hans Friedl (50)
Landwirt, Immobilienkaufmann, 
Gemeinderatsmitglied, 
Alling

8

Johann Wieser (58)
Verwaltungsfachwirt, 
1. Bürgermeister, Kreisrat, 
 Jesenwang

9

Sebastian N
Verwaltungso
Altbürgermeis
Eichenau

10

Barbara Ponn (42)
Betriebswirtin, 
Gemeinderatsmitglied, 
Puchheim

22

Gerhard Landgraf (67)
1. Bürgermeister, 
Kreisrat, 
Maisach

23

Richard Metzger (64)
selbst. Unternehmer, 
Gemeinderatsmitglied, 
Moorenweis

24

Josef Heckl (24)
Verwaltungsfachwirt, 
Mammendorf

25

Johann Wörle (44)
Dipl.-Landwirt, 
Gemeinderatsmitglied, 
Althegnenberg

26

58)
), 

Stephan Schwaiger (40)
Angestellter, 
Puchheim

41

Michaela Schwarzmann (29)
Erzieherin, 
Puchheim-Bahnhof

42

Manfred Meier (69)
Versicherungsfachwirt, 
Puchheim-Bahnhof

43

Stefan Bauer (42)
Dipl.-Verwaltungswirt (FH), 
IT-Projektleiter, Gemeinderats-
mitglied, Mammendorf

44

Elmar Wagn
selbst. Schrei
 Gemeinderats
 Mammendorf

45

Glas (54)
ngenieur (FH), 
ssungsingenieur, 

ng

Rita Voß (61)
Hausfrau, 
Olching

60

Ilse Remus (74)
Hausfrau, 
Puchheim

61

Fee Huber (40)
Rechtsanwältin, 
Olching

62

Martina Seeholzer (40)
Bankkauffrau, 
Germering

63



dkreis Fürstenfeldbruck

Niedermeier (63)
oberamtsrat, 
ster,

Rochus Ponn (42)
Dipl.-Ingenieur, 
Puchheim

11

Gabriele Frank (59)
Kulturmanagerin, 
Gemeinderatsmitglied, 
Olching

12

Gottfried Obermair (48)
Bürgermeisterkandidat
Abteilungsleiter, 3. Bürger-
meister, Maisach

13

Günter Hohenleitner (50)
Bürgermeisterkandidat
Verwaltungsangestellter, 
Türkenfeld

14

Josef N
1. Bürg
Aufkirc

15

Dr. Michael Carl (50)
Dipl.-Biologe, 
Türkenfeld

27

Monika Suhrmann (53)
Hausfrau, 
Gemeinderatsmitglied, 
Emmering

28

Alfons Schlecht (50)
Lokführer, 
Gemeinderatsmitglied, 
Pfaffenhofen, Jesenwang

29

Simone Stenzer (48)
selbst. Wirtin, 
Alling

30

Helmut Hohenleitner
selbst. Unternehmer, 
Türkenfeld

31

ner (45)
inermeister, 
smitglied, 
f

Martin Denz (47)
selbst. Betonbaumeister, 
 Gemeinderatsmitglied, 
 Mammendorf

46

Sonja Peterke (56)
Einzelhandelskauffrau, 
Maisach

47

Rainer Schlingmann (49)
Techniker, 
Maisach

48

Bernd Jäckel (61)
Industriekaufmann i. R., 
Alling

49

Siegfr
Rechtsa
3. Bürg
Gröben

50

Rupert Streicher (47)
Landwirt, 
Germering

64

Dieter Zawe (69)
Maurermeister, 
Alling

65

Eva-Maria Hirsch-Gaertner 
(55), Geschäftsführerin, 
Türkenfeld

66

Urban Kiener (68)
Bauleiter, 
Gemeinderatsmitglied, 
Emmering

67

Lorenz Kiener (50)
Nachrichtentechniker, 
Gemeinderatsmitglied, 
Emmering

68



Liste 4

Nefele (58)
germeister, 
chen, Egenhofen

Dr. med. Carola Tausend (62)
Allgemeinärztin, 
Stadtratsmitglied, 
Fürstenfeldbruck

16

Werner Zauser (51)
Bankkaufmann, 
Gemeinderatsmitglied, 
 Mammendorf

17

r (47) Kurt Homm (64)
Dipl.-Ingenieur, Rentner, 
Fürstenfeldbruck

32

Josef Gigl (44)
Elektromeister, Gemeinderats-
mitglied, stellv. Feuerwehrkom-
mandant, Graßlfi ng, Olching

33

Dr. med. Helmut Preidel (67)
Kinderarzt, 
Olching

34

Vera Schillinger (52)
Lehrerin, 
Olching

35

ried Rahammer (67)
anwalt, 
germeister, 
nzell

Wolfgang Gerum (53)
Dipl.-Ingenieur (FH), Architekt, 
Gemeinderatsmitglied, 
Landsberied

51

Jürgen Seeliger (70)
Rentner, 
Vors. des Seniorenbeirats, 
Eichenau

52

Angela Heilmeier (49)
Sparkassenbetriebswirtin, 
Eichenau

53

Bernd Heilmeier (49)
Verlagsleiter, 
Eichenau

54

Gottfried Schwarzmann (64)
Dipl.-Finanzwirt, 
Gemeinderatsmitglied, 
Olching

69

Georg Klaß (68)
Dipl.-Ingenieur (FH), 
1. Bürgermeister, 
Türkenfeld

70 Wir 70 Kandidaten von Jung bis Alt stehen für Sie aus den  
Orten des Landkreises Fürsten feldbruck zur Wahl in den Kreis-
tag bei den Freien Wählern zur Verfügung. Durch unsere Her-
kunft und unsere Erfahrungen aus den verschiedensten Berufen 
bringen wir  Dynamik und Kompetenz in die Kreispolitik. Für 
Ihre Anliegen und für unseren Landkreis machen wir uns stark, 
 damit Fürsten feldbruck wieder vorne mitmischt.



www.fw-ffb.de

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht 
und wählen Sie so 
unsere FW-Kandidaten:

Stimmzettel zur Wahl des Kreistags 
im Landkreis Fürstenfeldbruck

✘
Wahlvorschlag Nr. 04
Kennwort
FW – Freie und unabhängige 
Wähler gemeinschaften des Land-
kreises Fürstenfeldbruck e.V. (FW)

Kreispolitik betrifft uns alle
Vielfach wird die Bedeutung der Kreistagswahl für unser 
tägliches Leben unterschätzt. Doch auf Landkreisebene 
werden durch Ihre Vertreter Entscheidungen getroffen 
mit unmittelbarer Wirkung in den Orten und in der Fami-
lie. Markante Beispiele sind zu nennen. 

Bildungspolitik: Für Gymnasien, Realschulen, FOS, BOS, 
Berufsschule, Landwirtschaftsschule und weitere trägt 
der Landkreis den Sachaufwand. Maßnahmen der Bil-
dungspolitik wirken unmittelbar auf unsere Kinder und 
Jugendlichen.
Abfallwirtschaft: Die Müllentsorgung ist organisiert 
durch den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises. 
Kreisklinik Fürstenfeldbruck: Die Grundsicherung der 
Krankenversorgung  gewährleistet das Kommunalunter-
nehmen Kreisklinik des Landkreises. 

Wählen Sie am 2. März dynamische und 
kompetente Personen in den Kreistag, 
wählen Sie Liste 4, Freie Wähler. 

Machen Sie in jedem Fall in der Kennwortzeile, Liste 4, 
Freie Wähler ein Kreuz, damit Sie keine Stimme ver-
schenken. Zusätzlich können Sie häufeln, das heißt den 
Personen Ihres besonderen Vertrauens – z. B. aus Ihrer 
Heimatgemeinde – auf unserer Liste bis zu drei Stimmen 
geben, indem Sie eine „2“ oder „3“ in das Kästchen vor 
dem Namen schreiben. Dies können Sie auch, wenn Sie 
bereits eine andere Liste angekreuzt oder Kandidaten 
 anderer Wahlvorschläge einzeln gewählt haben (pana-
schieren). Wichtig: Die Gesamtzahl der so verteilten 
Stimmen darf 70 nicht überschreiten. 
Ihren Landrat aus den Reihen der Freien Wähler, Georg 
Stockinger aus Emmering, wählen Sie, wenn Sie auf 
 Ihrem Stimmzettel hinter seinem Namen bei Wahlvor-
schlag Nummer 4 ein Kreuz machen.

 1. Stockinger Georg, selbst. Unternehmer, 
Emmering

 2. Leonbacher Michael, Amtmann im Notardienst, 
Gröbenzell

 3. Zachmann Ewald, Rechtsanwalt, stellv. Landrat, 
Gemeinderatsmitglied, Olching

 4. Lotterschmid Heike, Dolmetscherin, 
2. Bürgermeisterin, Kreisrätin, Olching

 5. Thurner Johann, Dipl.-Ingenieur (FH), 
1. Bürgermeister, Kreisrat, Mammendorf

 6. Dr. Schanderl Michael, Dipl.-Ingenieur agr., 
1. Bürger meister, Emmering

 7. Fröhlich Gabriele, Dipl.-Ingenieurin (FH), 
Architektin, Puch, Fürstenfeldbruck

 8. Friedl Hans, Landwirt, Immobilienkaufmann, 
Gemeinderatsmitglied, Alling

 9. Wieser Johann, Verwaltungsfachwirt, 
1. Bürgermeister, Kreisrat, Jesenwang

 10. Niedermeier Sebastian, Verwaltungsoberamtsrat, 
Eichenau

 11. Ponn Rochus, Dipl.-Ingenieur, Puchheim-Ort, 
Puchheim

 12. Frank Gabriele, Kulturmanagerin, 
Gemeinderatsmitglied, Olching

 13. Obermair Gottfried, Abteilungsleiter, 
3. Bürgermeister, Maisach

 14. Hohenleitner Günter, Verwaltungsangestellter, 
Türkenfeld

 15. Nefele Josef, 1. Bürgermeister, Aufkirchen, 
Egenhofen

 16. Dr. med. Tausend Carola, Allgemeinärztin, 
Stadtratsmitglied, Fürstenfeldbruck

 17. Zauser Werner, Bankkaufmann, Gemeinderatsmitglied, 
Mammendorf

 18. Knoll Peter, Redakteur, Neu-Esting, 
Olching

 19. Huber Josef, Busfahrer, Stadtratsmitglied, 
Germering

 20. Jaumann Michael, Holzbildhauer, 
Gemeinderatsmitglied, Gröbenzell

 70. Klaß Georg, Dipl.-Ingenieur (FH), 
1. Bürgermeister, Türkenfeld


